
 

Magistratsvorlage 

 

Eingang Magistrats- 

geschäftsstelle: 

25.06.2007 

Beteiligt vor 

Magistratsbeschlussfassung: 

Dezernat VI 
Dezernat III 

 
Amt: Hochbau- und 
Maschinenamt  

an den Magistrat 

   zur Kenntnis 
   zur Beschlussfassung 
 

an die Stadtverordnetenversammlung 

   OBW zur Befassung 
   zur Kenntnis 
   zur Beschlussfassung 
   zur abschließenden Beschluss-        
fassung Fachausschuss 

 OBW bei abschl. 
Beschlussfassung Magistrat 

   

Tagesordnung:  I  II 
Verteiler: 

III                      VI 

20                     67 
65                     Stvv 

 

 
Vorlage-Nr. 2007/0359 
 
Magistratsbeschluss-Nr. 

  
 

 
Betreff: Dienstanweisung für die Überwachung, Behandlung und Schutz des städtischen 

Baumbestandes vom 1. Januar 1984. 
Fällung vom drei Bäumen im Zuge des Bauvorhabens "Sanierung und Umbau 
Tempelgebäude" am Fürstenbahnhof 

 
Vorlage vom: 13.06.2007 
 

Beschlussvorschlag: 
1. Der Magistrat stimmt der Fällung von drei Bäumen nach der Dienstanweisung für die 

Überwachung, Behandlung und Schutz des städtischen Baumbestandes vom  
 1. Januar 1984 zu. 
2. Eine Ersatzpflanzung von vier Bäumen ist im Innenhofbereich vorgesehen. 
3. Die Finanzierung erfolgt aus der Gesamtmaßnahme unter der HhSt.: 02.6300001.950041. 

 

 

Anlagen: Freiflächenplan Tempelgebäude 
Lageplan Tempelgebäude 

 

Beschluss des Magistrats vom 04.07.2007 
 
Der Vorlage wird zugestimmt. 
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Begründungsseite zur Magistratsvorlage vom 13. Juni 2007: 
 
Der Magistrat hat am 7. September 2004, Vorlage Nr. 0614/26, der Vorplanung der Architekten Boch 
+ Keller für den Umbau des Tempelgebäudes am Hauptbahnhof zugestimmt. 
 
Im Zuge der Neugestaltung und der neuen Nutzung des Innenhofes ist es erforderlich, drei Bäume 
(eine Tanne, zwei Ahorn) nach der Dienstanweisung für die Überwachung, Behandlung und Schutz 
des städtischen Baumbestandes vom 1. Januar 1984 zu fällen. 
 
Am Standort der zu fällenden Tanne entsteht eine überdachte Pergola. Die beiden Ahornbäume 
stehen unmittelbar an der denkmalgeschützten Grenzmauer. Mit zunehmender Größe sind 
Beschädigungen der Fundamente und der Grenzmauer zu erwarten. 
 
Als Ausgleichpflanzung für den Wegfall der Bäume ist in Absprache mit dem Stadtplanungsamt und 
dem Grünflächen- und Umweltamt die Pflanzung von vier Bäumen im Innenhof vorgesehen. 
 
Die Finanzierung erfolgt aus der Baumaßnahme. 
 
Darmstadt, 13. Juni 2007 
65-3-03 la/wt Nst.: 2668 
 
 
Der Dezernent III   Der Dezernent VI 
 
 
 
Klaus Feuchtinger   Dipl. Ing. Dieter Wenzel 
Stadtrat    Stadtrat 


